
schen1atisch dargestellt. Wird berücksichtigt, daß sich bei nied­
riger Motordrehzahl auch die Schmierung verringert, be­
steht die Möglichkeit, daß die Flüssigkeitsreibung zwischen 
Nocken und Stößel in eine Misch- oder Trockenreihung übe r­
geht, so daß eine verschleißfördernde Wirkung eintritL 

Die Flächenpressung und ,damit der Yerschleiß werden dabei 
um so höher sein, je h öher die Differenz zwischen der Voll­
lastnenndrehzahl ll yO und unterer Leel'laufdrehzahl IlLu is t, 
zuntal die modern en höher drehenden Traktormotoren stär­
kere Venlilfcde .... ha],en , 

Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann fes tgestellt werden, daß d'll'ch Leer­
lauf oder Warmlaurcnlnssc n der Traktormoloren Kraflstoff 
in Höhe von etwa 6 bis 12 Prozent ,des Nennverbrauchs so­
wie Olvel'brauch auftritt , wobei hiermit keine NUlzarbeit ~e­
wonnen wird. Im Gegenteil, dieser Verbrauch wird "genulzt" , 
um Motoren bei Betriebszustiinden zu belreiben, bei denen 
<,in unzulii"ig hoh er Versch leiß a n wichligen RlUgl'llppen 

auftritL Es isl also unbedingt zu empfehl en, unnötigen Leer­
I~uf der Traklorlllolol'en zu vCl'lneiden. 
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Einfluß einiger organisatorischer und technischer Maßnahmen 
auf den Einsatz des Maschinen- · und Traktorenparks 1 

Seit J964 werden in einer der Ahlrilungcn des LeninkolclllJs 
im Nowokubaner Rayon drs J.{l·a,llodarrI' Krai schncllf"lt­
rende i'llaschinen-Traktoren-Aggrega le untersucht. Die Er­
gebnisse dieser Untersuchun ge Il zeigen, d"ß hei drm grgrll­
wärtigen Stand der Arbeilsorganisalion dic lllaxilll:tI mög­
liche Produktivität der Aggregate nicht errei eht \\'erdrn Iwnll. 
Daher wurden ab 19G7 in der g leichen Abteilung eine Ilrihr 
von organisatorischen und trchnisch e n i\Iaßnahlllrn dllrd,­
geführt, die die Ausnützung der schnellfnhrrnd en \I:"dlinrll 
\·erbessern. 

Eine dieser Maßnallllll' n i, t die Vervollkommnung d<'r Or­
ganisation der MaschinC'ninst:1I1dhaliung durch Spczialisie­
rung. Der größte Teil d er ln sta ndha ltungsarbeil ell iSI einer 
aus zwei Instllndhaltllngs llle is lel'n bestehenden Arbeitsgruppc 
übergeben worden. Sie fiihren di e in bestimmten Zeitobslün­
den vorgeschriebenen POegcmaßnalrlll e n durch, füllen die 
Maschinen mit Kraftstoff und Sdl/lIiermilleln, nehmen on der 
vorbeugenden Instandsetzung der Traktoren teil, rühreI! 
einen Teil der Schallenreparaluren durch, für die Sppzial­
kenntnisse und eine besondl're Qualifizierung erforderlich 
sind, und kontrollieren die allmol1<ltlich en technischrn Pllpge­
Illaßnahlllen. 

Die mit dem Abstellen, Instandse tzen, TI ege ln und Zusam­
menstel.len von Traktoren und Landmaschinen 7.U Aggl'egHlrn 
verbundenen Arbeiten überniuUllt der .. Mas;:hinenhof·', ihre 
Planullg ulld Organisation obliegt d em Vel"\\'alIet' des i\Ia­
schinenhofes , der gleichzeitig dem Abteilungslei leI' hilft, delJl 
außerdem z\\,pi Schlosser z.ugelci 11 "ind . 

Ferner wurde eine neihe von j'vIaßllalllllen zur VeJ'bessC'l"llllg 
des Planens, Lr itens und Organisierens der Arbeiten des Mn­
schine n- UJld Traktorenparks fp3tgeleg t. Die wichtigsten VOll 
ihnen s ind das EITichten eines Dispatcherpllnkles und das 
Aufs tellen "011 funkgeräten unmittelbar au f den im Einsnlz 
befindlichen Aggregalen. Durch Organisation des Grnppell­
arbeilsverfahrens und Ausrüsten jewei ls eines Traklors jeder 

Al'mnwil'('r VCl'suchssl<llion des Unionsforschungsins tilul s für l\Iech,1Ili· 
nic'f'ung dcl' 1.i1lldwil'~('hilfl 

1 Aus "i\Jcch.:miz<1cija i clektJ'ifikncija soeialisticcskogo sel'skogo dlOz­
j;ljslvil", i\loskau (t970) )-1. 7 (Auszugsweise überselzt : Dr.·rllg. \V . 
B \L1(IN) 
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(;ruppe mit e inem funkgeriit wurde es möglich, Trakloren 
und Landm aschin en unmittelbar auf llem Felde in stand ZlI 

,Nzen . .\1 it der Instandsetzung auf dem Felde befassen s ieh 
ein i\lrd"lniker lind e in als Elekt.ro- und Autogenschweiße .. 
nusgcbild e ter Schlo'ser sowie bei Bedarf ~uch die Arbeiler 
des Maschin enhofes. Die Feldin standselzungsgruppe besitzt 
eine mobile Werkstatt ,.GOSNITl-2", die ebenfalls mit ei neITI 
Funkgerät :lusgeriistet is t". Empfang, Verwertung und \\'eiter­
;rabe drr Inform a tion e n erfolgrn durch den Ableilun gsdi s-
1'<lleher. 

Die Auswerlung- in den Jahrrn t9GG bis 19G9 vorgcllIJlIllll e­
ner Zeitlll css ungen rrgnb, dnl.l durch das Einführen und Ver­
\'ollkolllmnen des grnann tcn i\Iaßnahlllenkolllplexes der Er­
folg- drs Einsalzes cl <, I' sehncllfahrcndcn Maschinen II"cs rnt­
lieh g"J'ößer lI"urde. So slirg %: B. bei der Zuckerrübenernte 
durch die an dcn Traklor i\-lTS-80 angehängte Vollernte­
Illasehine SJ<O-3 dCl' Schichtzeillllltzung"sfaktor "t ,'on 0,281 
auf 0,410 ulld die Schiehtlei3tllng \\ ', U)II 2,9 auf 5,8 ha ; 
bei der Silomaisernte (i\Iä lthiicksl er I{S-2 ,(; mit Traktor 

Bild I. _'nde;'ullg des Ces~lfnt zcil;',urwallu s für die In ,;;.Iandselzulig (übel' 
dem Brudls lrich) lind die rcgeJuüißige n Pflegemaßnahlll<'Tl (uw 
Ipl' dem BnH:h s tl'i <:h ) in Proze nten dt's maximal möglichen 
jiihrlidlen A .. be il -;zf- ilrOnd s ei e r Traktoren der 1,t.- ulHI .'3-i\lp-
1\:la s~c 
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MTS-82) wuchs 1: von 0,402 nuf 0,1,09 und Ws VOll 6,9 a uf 
10,7 ha ; beim pniigen (Vierscharpnug mit Traktor E-151) 
erhöhten sich 1: und w~ entsprechend von 0,566 auf 0,609 
und ,·on 7,9 auf 8,8 ha. 

Wie sich der Zeitnufwnnd für Inslnlld selzung und pnege 
sowie die Hauptkenngrößen der Ausnützung des Maschinen­
und Traktorenparks im Verlauf der Durchführung der kom­
plexen organisatorischen Maßnahmen (1966 bis 1969) änder­
ten, zeigen die Daten in den Bildern 1 und 2. Die Jahres-

Der Bedarf an Universaltraktoren 
für die forstliche Holzbringung 

1. Begrille - technologische Grundlagen 

Die Holzbringung - teilweise auch Holzrückung genannt -
umfaßt den Transport vom Iliebsort der Bäume zum Auf­
arheitungs· oder Abfuhrplatz am LKW-festen Waldweg. 1m \ 
Zuge der Mechanisierung und Konzentration der FOJ'starbci­
ten wird das Holz vorwiegend in langem Zustnnd, neul'rdings 
bereits teilweise auch mit Krone gerückt. 

Die erste Phase der Holzbringung, das Bewegen des Holzes 
vom Stock weg bis zum Bringungs- oder Rück~weg, ist der 
schwierigste und aufwendigste Abschnitt des gesamten Holz­
transports, da er auf dem völlig unvorb<)reiteten Wald boden 
abläuft. Die Riickewege hingegen sind grob planiert. 

Während bei der Bringung dei' leichteren und mittleren 
Stämme aus Durchforstuugen das Pferd als das traditionelle 
Bringungsmittel infolge seiner großen Anpassungsfähigkeit 
an die Gelände- und Bestundesbedingungen seine Bedeutung 
noch nicht verloren hat, kommen auf Kahlschliigen zur Brin­
gung der Hölzer mit a llgemein größeren Dimensionen im 
wesentlichen nur noch Traktoren zum Einsntz. Mehrere 
Stämme werden dabei an einem Ende vom Traktor hydran­
lisch angehoben und mit dem anderen Ende am Bodcll 
schleifend abtransportiert ("Schleiffahren") . Unter besonders 
schwierigen Geländebedingungen und zum nücken sehr 
schwerer Stämme sind Spezialbringungstraktoren mit Allrad-

Technische Universität Dresden, Sektion forstwirtschaft 'fharalldL 

1 Sialisl. Jal ... bucll 1970 der DDR , S. 233 
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Bild 2. Änderung der Hauptkenngrößen des l\Iaschinen- und Traktoren­
einsatzes und der Tätigkeit der Hilfsdienste. 
a Schiclllzeitnutzungsfaktor der Arbeitsgruppe der Instandhal· 
tungsmeister; b mittlerer gewogener Schichtzei tnutzungsfoktor 
des Traktorenpnrks; c, d, e Gesomtzeitnufwand für die Trak­
toren· und Mascllineninstandsetzung auf dem Fetde, für die 
TraktorenpClcge und für die l\Iaschinenpftege in Prozenten der 
Gesamtschichtzeit 

kenngrößen erhielt man durch Auswerten von Zeitmessun­
gen, die während der gesamten Dauer der Feldarbeiten er­
folgt en. 

Es wäre interessant, den Grad des Einflusses jeder einzelnen 
Maßnahme auf den beim Einsatz des Maschinen- und Trak­
torenparks erzielten Schichtzeitnutzungsfaktor festzustellen. 
Objektive Kriterien sind für eine derartige Bewertung vor­
läufig nicht vorhanden, daher betrachtet man gewöhnlich 
entweder den gemeinsamen Einfluß des Maßnahmenkomple­
xes oder es werden alle Ergebnisse nur auf ein Element des 
durchgeführten Maßnahmenkomplexes bezogen . 

Um den Einfluß einer 'oder mehrerer organisatorischer und 
technischer Maßnahmen auf dns Ergebnis des Einsatzes des 
Maschinen- und Traktorenparks zu bewerten, kann das Ver­
fahren der Korrelationsanalyse angewendet werden (die Ori­
ginalarbeit enthält mehrere Ausführungen, Berechnungen 
lind Berechn ungsergebn isse). 

Diese Analyse beweisl, daß zwischen den Kenngrößen der 
von der Arbeitsgruppe der Instandhaltungsmeister ausge­
führten Tätigkeit, dem Dispatcherdienst und dem Schicht­
zeitnutzungsfaktor der Aggregate eine funktionelle Abhän­
gigkeit besteht. Hierbei sind die einzelnen Korrelationskoef­
fizienten ausreichend groß, so daß auf eine enge lineare Ab­
hängigkeit zwischen den betl'achteten Maßnahmen und dem 
Ergebnis des Maschinen- und Traktorenparkeinsatzes zu 
schließen ist. AU 8244 

Or. rer. silv. P. HASCHKE, KOT' 

antrieb lind Rahmenknickl enkung (Bild 1), teilweise Spe­
zialkettentraktoren (Bild 2) notwendig. Sie verursachen zwal' 
höhere Betriebsstundenkosten, sind aber zugfester und ge­
ländegängiger als Universaltraktoren. 
Infolge geringer Produktivitiit und hoher Arbeitsschwere bei 
der Bringung mit Pferden ist als immer dringendere Aufgabe 
auch die ·Holzbringung aus Durchforstungen mit Traktoren 
zu löseIl. 
Abgesehen von ,wenigen variablen Zusatzausrüstungen ist die 
technologische Grundausrüstung von Universalbringungstrak­
loren trotz unterschiedlichste" Einsatzbedingungen weitge­
hend gleich (Bild 3). Demgegenüber müssen sie jedoch 
unterschiedlichen Zugkraftklussen angehören. \Verden die 
gegenwärtig noch durch Pferde geriickten Holzmassen ge­
ringer Dimensionen mit einbezogen, so sind in der DDR 
jährlich etw a 7 Mil!. fm Rohholz zu transporLieren t Etw:l 
50 Prozen t dieser Menge fallcn auf Kahlschlägen an, auf 
denen die genannten Spezialbringungstraktoren in folge ihrer 
Abmessungen einsetzbar sind. Aber wiederum nur bei der 
Hälfte bis drei Viertel davon sind die Bedingungen sn 
schwierig, daß ein Einsatz notwendig ist. 

Das bedeutet, daß etwa 4 bis 5 Mil!. fm gegcnwärtig den 
sogenannten Universalbringungstraktoren, d. h. den mit ver­
schiedener spezieller Zusatzausrüslung versehenen Standard· 
traktoren vorbehalten bleiben. Insbesondere hand elt es sich 
dabei um die geringen, arbeilsaufwendigen Dimensionen. 
Für diese Aufgabe werden in der gesamten Forstwirtschaft 
der DDR mehrere hundert Traktoren benötigt. 
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